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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

läterariſches Dlatt

und Land

M 87. Halkle, Sonnabend den 12. April

e Hierzu zw
Wahlverſammlung.

Die liberalen Urwähler, die ſich unſerm Programm anſchließen,
werden zu einer Verſammlung

Dienstag den I. April Nachmittags 2 Ubr
im hieſigen Stadtſchießgraben eingeladen.

Halle, den 11. April 1862.
Das konſtitutionelle Wählcomite.

Fr. Buſch. Reinecke

Deutſchland.
Berlin d. 10. April. Se. Maj. der König iſt heute aus

Weimar zurückgekehrt und hat um 12 Uhr die Mitglieder der Militär
Eommiſſion empfangen. Der Vorſitzende General Feld marſchall von
Wrangel giebt derſelben heute ein Diner, welchem Se. Maj. der König
beiwohnen zu wollen zugeſagt hat.

Auf die würdige und freimüthige Verwahrung des Rectors
und Senates der Berliner Univerſität gegen den Wahl Erlaß des
Cultus Miniſters v. Mühler hat letzterer folgendes Schreiben er
gehen laſſen

„„An den Herrn Rektor und den Senat der königl. FriedrichWilhelms Univerſität
hier? Aus dem Bericht vom 4. d. Mts. häbe ich erſehen daß ich mich in dem in
meinem Erlaß vom 26. v. Mts. ausgeſprochenen Vertrauen, der Herr Rektor und der
Senat würden die in der Circular Verfügung des Herrn Miniſters des Jnnern vom
22. v. Mrs. im Anſchluß an den Allerhöchſten Erlaß vom 19. v. Mts. dargelegten
Grundſätze der königlichen Staatsregierung richtig würdigen, getäuſcht habe. Jch kann
nicht umhin, hierüber mein tiefes Bedauern auszuſprechen ohne auf die in dem Be
richt enthaltenen, aus einer nicht zurreffenden Auffaſſung der angeführten Erlaſſe her
vorgegangenen allgemeinen Erörterungen näher eingehen zu wollen. Das aber kann
ich nicht unbemerkt laſſen, daß in dex Mittheilung des gedachten Erlaſſese des Herrn
Miniſters des Junern an die Univerſitäten bei unbeſangener Erwägung des Inhalts
meiner Verfügung vom 26. v. Mte. unmöglich eine Beſchränkung der Mitglieder desakademiſchen Wahlkörpers in der Ausübung des politiſchen Wahlrechts gefun
den werden kann. Es wird vielmehr die völlige Freiheit des politiſchen Wahlrechts
ausdrücklich gewahrt und nur die Betheiligung an einer der Staatsregierung feindli
hen Wahl ägttation, durch welche die Freiheit des Wahlrechts offenbar nicht be
dingt iſt, für unvereinbar mit der Stellung eines königlichen Beamten erklärt. Jn
dieſer Hinſicht den Univerſitäts Profeſſoren eine exemte Stellung einzuräumen dazu
vermag ich in deren amtlichen Rechten und Pflichten keinen Grund aufzufinden. So
wenig demnach durch meine Verfügung vom 26. v. Mis. zu den allgemeinen Betrach
tungen, welche der Bericht vom 4. d. Mts. enthält, und zu der darin ausgeſprochenen
beſonderen Wahrung der in keiner Beziehung beeinträchtigten korporativen Stellung
der Univerſität und der von mir hochgeachteten perſönlichen Unabhängigkeit ihrer Mit
glieder ein begründeter Anlaß gen war, ſo entſchieden muß ich kraft meines Amtes
die von dem Senat beſtrittene Befugniß zu der in Rede ſtehenden Mittheilung an den
ſelben für mich in Anſpruch nehmen und aufrecht erhalten. Was den Schlußantrag
e zu geſtatten daß der Herr Rektor und der Senat meinem Erlaß vom 26.
v. Mts. keine weitere Folge geben, ſo ſindet derſelbe darin ſeine Erledigung, daß der
Erlaß bereits den Fakultäten mitgetheilt und ein Mehreres darin nicht angeordnet iſt.
Berlin den April 1862. Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten (gez.)
von Mühler.

Der akademiſche Senat in Berlin beſteht außer dem Rektor
Dr. Magnus, dem Univerſitätsrichter Lehnert und den Dekanen der
wier Fakultäten, den Profeſſoren Niedner, Gneiſt, Reichert und Dove,
zur Zeit aus den Profeſſoren Tweſten, Beſeler, Böckh, Rudorff, Tren
delenburg und Haupt. Der Beſchluß in der Wahlfrage erfolgte ein
ſtimmig, obwohl die genannten Mitglieder ziemlich abweichende poli
tiſche Richtungen vertreten. Der Univerſitätsrichter enthielt ſich dem
Vernehmen nach der Abſtimmung.

Der Proteſt der Profeſſoren in Bonn (mit Ausnahme der Leh
rer der katholiſchetheologiſchen Facultät und der Profeſſoren Bauerband
und Walter) gegen den WahlExlaß des Cultus Miniſters v. Mühler
lautet wörtlich:

i Beilagen.
e

„„Ew. Excellenz hochverehrlicher Anordnung gemäß iſt den rer Unterzeich
neten durch das Kuratorium der hiefigen Univerſität der die Wahlen betreffende Erlaß
Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Jnnern vom 22. März c. als maßgebend für
ihr Verhalten zur Kenntnißnahme mitgetheilt worden. Ohne damit über konkrete Fra
gen dex augenblicklichen Lage, deren Ernſt wir nicht verkennen irgend ein Urtheil zu
beabſichtigen finden wir, denen ihr beſonderer Beruf Wahrhaftigkeit und unbedingtes
Feſthalten an ſittlichen und wiſſenſchaftlichen Ueberzeugungen auch im Leben zur Eh
renſache macht, uns nicht ohne ſchmerzliche Empfindung über die an uns gerichtete
Mahnung zu folgender Erklärung gedrungen Wir ſind von der Ueberzeugung erfüllt,
daß wir innerhalb unſerer amtlichen Stellung an der Univerſität allen derſelben ent
ſprechenden Weiſungen der vorgeſetzten Behörde zu folgen haben dagegen in unſerer
Eigenſchaft als Staatsbürger durch den ſowohl Sr. Maf. dem Könige, als auch auf
die Verfaſſung geleiſteten Eid verpflichtet ſind, als Urwähler, Wahlmänner oder Ab
geordnete unſere Handlungsweiſe ausſchließlich durch unſere gewiſſenhafte Ueberzeugung
von dem was das Wohl des Königs und des Staates erheiſcht, beſtimmen zu laſſen.
In aller Ehrerbietung verharren wir Ew. Excellenz gehorſamſte F. G. Welcker. Dre
diranus. Brandis. Löbell. F. Ritſchl. Bluhme. Wützer. Plücker. Laſſen. Hälſchner.
Otto Jahn v. Sybel. Gildemeiſter. Krafft. A. e L. Schmidt. Sell. Max
Schulße. C. Otto Weber. F. W. E. Pflüger. N. Delius. C. Schaarſchmidt. E. Böcking.
F. R. van Colker. Schlottmann. A. Ritſchl. H. Schacht. Beer. H. Schaaffhauſen. Ki
an. Naumann Albers. Nicolovius. Bergemann. F. Ritter. v. Rieſe. Knoodt. F. R.
Argelander. G. Biſchof. Landolt. Kampſchulte. Radicke. Mayer. Kaufmann.“
Die „Voſſ. Ztg. erklärt Folgendes Die offiziöſe Zeitung findet

für gut, in einer Notiz über den weitern Verlauf der Unterſuchung
wegen des Heydt' ſchen Briefes die Anonymität der Zuſendung dieſes

Briefes an die „Voſſiſche Zeitung“ eine „angebliche““ zu nennen. Die
officiöſe Zeitung kennt wahrſcheinlich den Jnhalt der eidlichen Ausſagen
in dieſer Angelegenheit, ſie wird alſo wiſſen daß der an den Or. Otto
Lindner (von dem die Aufnahme der Mittheilung zunächſt abhing und
der dieſelbe bewirkt hat) gerichtete Brief in jeglicher Beziehung für
denſelben ein anonymer geweſen iſt. Die „„Redaction der Voſſ. Ztg.“

nach Sinn und Wortlaut des Geſetzes hat über die Perſon des
Abſenders erſt eine Aufklärung erhalten, nachdem das Gericht ſich die

ſelbe bereits erworben hatte.
Am Montag fand in der Urania eine Verſammlung der conſti

tutionellen Wähler ſtatt, in welcher das bisherige Wahlcomite des
zweiten Wahlbezirks beſchloß, die Fortführung der Wahlangelegenheit
zu übernehmen. Es wurde eine abermalige Verſammlung auf Freitag
den 11. d. M. in demſelben Lokal anberaumt, theils um den Kreis
der Geſinnungsgenoſſen zu erweitern, theils um das bereits behandelte
Thema über unſere Stellung zur Fortſchrittspartei weiter zu behan
deln. Bei Gelegenheit dieſer Debatte kam ein Artikel der Spener
ſchen Zeitung“ vom 5. d. M. e welcher möglicherweiſe ſo
aufgefaßt werden konnte als ob die conſtitutionelle Partei mit der con
ſtitutionell monarchiſchen zu tranſigiren geneigt ſei. Man war einſtim
mig davon überzeugt daß von einer ſolchen Transaction nicht die
Rede ſein könne.

Jm Engliſchen Hauſe fand geſtern Abend eine Verſammlung des
preußiſchen Volks Vereins unter Vorſitz des General Lieute
nants Malisczewski ſtatt, in welcher derſelbe Bericht erſtattete über
die Verhandlungen mit den andern conſervativen Vereinen. Der mo
narchiſchconſtitutionelle und der conſervativ-conſtitutionelle Verein hät-
ten die Annäherung aufgenommen und Deputirte zur gemeinſamen
Beſprechung entſandt, während der rein conſtitutionelle Verein auf
eine Verſtändigung nicht eingegangen ſei. Man ſei nun zu dem Be
ſchluſſe gelangt, die Liſten der Vertrauensmänner gegenſeitig mitzu
theilen um gemeinſchaftlich wirken zu können. Es ſollten nur Wahl
männer gewählt werden die im Sinne des Erlaſſes vom 19. März
zu wirken geneigt ſeien. Hiernach machte Juſtizrath Wagener darauf
aufmerkſam, daß es Zeit ſei, mit der Agitation in den Urwahlbezirken
vorzugehen.

Die Zahl der Unterſchriften von Firmen,
ziger Meſſe erſt nach dem Wahltage beſuchen wollen,
bedeutend. Auch in andern Städten haben ſich
gleichem Zwecke verbunden

welche die Leip
iſt hier ſchon ſehr

viele Kaufleute zu

ehe



Das Central Wahlcomité der Deutſchen Fortſchrittspartei hat ein
viertes Flugblatt ausgegeben welches den Titel „Der Hagen' ſche
Antrag“ führt.

Aus Hohenſtein in Oſtpreußen berichtet die „K. H.Ztg.“, daß
der Wahl Erlaß der königlichen Regierung zu Königsberg, vom 21. März
1862, von dem dortigen Magiſtrats-Collegium einſtimmig aä
acts gelegt worden iſt.

Auf Veranlaſſung des Finanzminiſteriums hat, wie die „Bk. u.
H. meldet das Haus M. A. v. Rothſchild u. Co. zu Frankfurt
die koſtenfreie Vermittelung der Converſion der 4 proc. preußiſchen
Staatsanleihen von 1850 und 1852 für die in Süddeutſchland leben
den Staatsgläubiger, welche die Herabſetzung des Zinsfußes ihrer Ob
ligationen der Einlöſung derſelben vorziehen, übernommen.

Der Miniſter des Jnnern hat entſchieden daß bei ſtattſindender
Aufnahme in einen auswärtigen Unterthanenverband die preußiſche
Staatsangehörigkeit doch fortdauern könne. Wenn auch eine ſolche
Duplicität des Unterthanenverhältniſſes im Allgemeinen nicht wün
ſchenswerth ſei, ſo ſei dies doch den in Preußen beſtehenden geſetzlichen
Vorſchriften nicht entgegen. So lange der Betreffende dem preußiſchen
Staatsverbande angehört, liegt ihm die Verbindlichkeit ob, alle Pflich
ten eines preußiſchen Unterthanen zu erfüllen.

Der „Stett. Ztg.“ zufolge ſollen Anfang Mai d. J. etwa 1200
Stück Artillerie-Zugpferde, welche gegenwärtig noch an ländliche
Beſitzer ausgeliehen ſind, verkauft werden.

Kiel, d. 8. April. Ueber die Umſtände, unter denen die Ent
laſſung des Bürgermeiſters Kirchhoff ſtattgefunden hat, wird der
„Magdeb. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: Vor etwas länger als vier
Wochen war Hrn. Kirchhoff unter der Hand die Andeutung gemacht
worden daß er um ſeinen Abſchied nachſuchen möge wobei ihm die
Ausſicht gemacht wurde, daß ihm in dieſem Falle das volle Gehalt be
laſſen werden würde. Hr. Kirchhoff erwiderte indeſſen darauf, daß er
ſich vollkommen in der Lage fühle ſein Amt wie bisher gewiſſenhaft
wahrzunehmen und daher nicht um ſeinen Abſchied einkommen wolle
und werde. Seitdem iſt ihm eine weitere Mittheilung nicht zugegan
en bis er denn aus der „Berlingſke Tidende“ und einer telegraphi-
chen Depeſche der „Hamb. Nachr.“ erfuhr, daß ſeine Entfernung vom

Amte eine vollendete Thatſache ſei. Wenn alſo in der „Berl. Tid.“
wie in dem Telegramme der Hamb. Nachr.“ geſagt wurde, daß Kirch
hoff ſeine Entlaſſung nachgeſucht habe, ſo war dies geradezu eine un
wahre Angabe bei der es auf eine Täuſchung des Publikums über
den Charakter der Maßregel abgeſehen geweſen zu ſein ſcheint. Kirch
hoff hat, überdies ſeine mannhafte Weigerung, den Wünſchen und Wir
ken der däniſchen Regierung ſich zu fügen, damit büßen müſſen daß
ihm nunmehr ſtatt des vollen Gehalts nur zwei Drittel deſſelben als
Penſion beigelegt wurden ſein Einkommen iſt dadurch um 1000 Thlr.
pr. Jahr gekürzt worden. Wie ich Jhnen bereits angedeutet, hat Kirch
hoff in der Periode, wo er als Mitglied der Ständeverſammlung und
des Reichsraths an politiſchen Angelegenheiten betheiligt war, einer
ſehr gemäßigten Richtung angehört in den letzten funfzehn Jahren iſt
er überhaupt nur ſehr vorübergehend und ganz ohne ſein Zuthun zu
einer Betheiligung an den politiſchen Angelegenheiten veranlaßt gewe
ſen. Als nämlich die däniſche Regierung 1854 einen „Reichsrath“ zur
Vertretung der Geſammtmonarchie ins Leben rief, wurde er als vom
Könige ernanntes Mitglied in die Verſammlung berufen, ein Umſtand,
der bereits genügend anzeigt, wie ſehr man ihn in Kopenhagen in po
litiſcher Beziehung unbedenklich fand. 1857 trat er aus dem „Reichs
rathe““ aus und ſeitdem hat er ſich von einer Betheiligung an politi
ſchen Angelegenheiten ganz fern gehalten. Wenn er trotzdem allgemein
ſehr geliebt und verehrt wird ſo iſt dies als eine Folge ſeiner makel
loſen Rechtſchaffenheit und ſeiner großen Milde und Menſchenfreund
lichkeit anzuſehen. Daß man einen ſolchen Beamten ohne alle Urſache
in ſeinem beſten Mannesalter entfernt, um an ſeine Stelle einen Bar
gum zu bringen, iſt eine ſo maßloſe Gemeinheit, wie ſie ſelbſt die
gemeinſten deutſchen Miniſter der Reactionsepoche ſich wohl ſchwerlich
haben zu Schulden kommen laſſen. Man hat Kirchhoff dadurch einen
bedeutenden Theil ſeines Einkommens geraubt der holſteiniſchen Kaſſe
eine unnütze Penſionslaſt aufgebürdet und ſtatt eines ſehr tüchtigen,
rechtſchaffenen und geehrten Mannes einen politiſch wie bürgerlich gleich
verachteten Mann, dem das gerichtliche Erkenntniß nicht blos, wie ich
bereits angeführt, große Pflichtverſäumniß und wahrheitswidrige An
gaben ſondern auch große Unordnung und höchſt mangelhafte Buch
führung zur Laſt legt, an die Spitze der Verwaltung der zweitgrößten
Stadt im Lande geſtellt. Die Sache wird übrigens jedenfalls noch
weitere ernſte Folgen haben da man hier entſchloſſen iſt, in dem Wi
derſtande gegen das ſchamloſe Gebahren der däniſchen Regierung bis
zum äußerſten vorzugehen

Jtalien.
Jm Abgeordnetenhauſe fragte am 8. April der Deputirte Caria

colo an, wie es mit den Maßregeln gegen das neuerdings, und na
mentlich in der Capitanata, wieder ausgebrochene Banditenweſen ſtehe.
Ratazzi geſtand die Leiden einiger Südprovinzen zu, meinte jedoch,
die Nachrichten ſchienen voll von Uebertreibungen zu ſein. Er habe,
als Miniſter des Jnnern, bei General Lamarmora anfragen laſſen ob
er Verſtärkungen haben wolle, dieſer habe jedoch entgegnet, das ſei
überflüſſig, denn er habe volles Vertrauen zu den neuerdings angeſtell
ten Beamten Was den Hauptpunkt bei der Banditenfrage betrifft,
die Entfernung des Königs Franz II. von Rom, ſo geſtand Ratazzi/
es werde darauf bei der franzöſiſchen Regierung fortwährend hingear
beitet und gezeigt, wie die Anweſenheit des vertriebenen Königs in
Rom eine unverſiegbare Quelle von Unordnungen und Räubereien ſei;
der Kaiſer Napoleon ſcheine dieſe Uebel allerdings zu kennen und zuzu

Truppen dauerte ununterbrochen fort.

geben auch die Nothwendigkeit, denſelben zu ſteuern einzuſehen, aber
man könne nicht auf einen Schlag alle Schwierigkeiten, die dieſe Frage
biete, beſeitigen. Petrucelli hielt eine kurze Entgegnung, die Majori
tät iſt aber noch zu gemüthlich geſtimmt, als daß ſie der Regierung
ein energiſcheres Auftreten empfehlen möchte; man ging zur Tagesord
nung über, und die Diplomatie hat alſo wieder Zeit, in der Sackgaſſe,
in die ſie ſich unter dem Schutze einer bonapartiſtiſchlegitimiſtiſchen
Politik hat hineinführen laſſen, ſich abzuarbeiten. Jndeß geht das Räu
berweſen ſeinen Gang. Es wird gemeldet, daß Crocco in Uniform
und an der Spitze von 500 Reitern eine Abtheilung italieniſcher Trup
pen am Gargano geſchlagen habe. Die „Jtalie“ bringt jetzt dieſelbe
Nachricht mit dem Zuſatze, daß die Brigade des Ex Herzogs von Mo
dena, 4000 Mann ſtark, bei Vieſti in der Capitanata gelandet ſei.
Wir brauchen wohl kaum hinzuzuſetzen, daß letztere Nachricht noch der
Beſtätigung bedarf. Bei einem (geſtern ſchon gemeldeten) Angriffe auf
Luco wirkte eine Bande, die auf 100 Mann angegeben wurde, jedoch
nach dreiſtündigem Gefechte ſich vor zwanzig Mann italieniſcher Solda

ten mit Verluſt zurückziehen mußte. (K. 3.)
Jn Folge der Verſchwörung von Prieſtern der Romagna, die durch

den Beichtſtuhl für die Reaction wirkten, iſt der Capitular Vicar in
Bologna verhaftet worden

Garibaldi iſt in Pavia laut dem „Diritto“ mit derſelben Begei
ſterung wie in Mailand u. ſ. w. empfangen worden. Daß Garibaldi
nicht längſt ſchon ſeine Reiſe eingeſtellt hat, beweiſt, daß er es müde
iſt, der franzöſiſchen Politik Vorſchub zu leiſten. Ratazzi's Stellung
wird eine zuſehends ſchwierigere, zumal, wenn es ſich beſtätigen ſollte,
daß der Siatus quo unter Goyon aufrecht erhalten werden und mit
ihm die Bildung der Banden in Rom fortdauern ſoll.

Mehrere neapolitaniſche Biſchöfe und Capitulgr-Vicare haben
Rundſchreiben erlaſſen, worin ſie jene Prieſter, welche Proteſte gegen
die weltliche Gewalt des Papſtes unterzeichnen, mit der Suspenſion
bedrohen.

Der lithographirten italieniſchen Correſpondenz zufolge hat Fürſt
Petrulla, Vertreter des Ex-Königs von Neapel in Wien und Präſi
dent eines bourboniſchen Comite's in Trieſt, 500 rothe Hemden für
die Räuberbanden im Neapolitaniſchen beſtellt.

Frankreich.
Paris d. 10. April. (Tel. Dep.) Der heutige /Moniteur“

meldet Da der Erzbiſchof, von Toulouſe die Feier des Jubiläums
zum Gedächtniſſe einer blutigen Epiſode aus den religiöſen Zwiſtigkei
ten angeordnet hat, ſo hat die kaiſerliche Regierung alle Prozeſſionen
und ſonſtigen äußeren Ceremonien, welche der Erzbiſchof vorgeſchrieben
hat verboten. ß

Spänien.
Madrid, d. 9. April. (Tel. Oep.) Auf die von den Cortes

in Betreff Mexicos geſtellten Interpellationen erwiderte die Regierung
ſie billige die Präliminar- Convention von Soledad, ſo wie das Beneh
men des General Prim, und hoffe, daß die Eintracht der Alliirten
nicht werde geſtört werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., Donnerstag d. 10. April. Jn der

heutigen Sitzung des Bundestags überreichten Wähler aus
Kaſſel eine Eingabe zu Gunſten des Wahlgeſetzes von I849,
während eine andere Eingabe des Heſſenvereins ſich für das
Waählgeſetz von 1860 ausſpricht. Nach der heutigen „Poſt
Zeitung“ iſt die Ueberreichung eines Bundesreförm Pro
grammes Seitens der Koalitionsſtaaten bevorſtehend.

Weimar, Donnerstag d. 10. April. Der Landtag hat
in ſeiner heutigen Sitzung die Wiederabſchaffung der Todes
ſtrafe mit 19 gegen 10 Stimmen beſchloſſen. Ein Antrag:
Die Regierung möge dahin wirken, daß ein Geſammtaus-
ſchuß der thüringiſchen Landtage zuſammentrete, wurde mit
21 gegen 8 Stimmen zum Beſchluß erhoben.

Brüſſel, Donnerstag d. 10. April. Nach der heuti
gen „Jndependance“ hätte der Kaiſer Napolevn geſtern
Herrn v. Lavalette empfangen Herr v. Lavalette
ſoll ſicherm Vernehmen nach ſich weigern, wach Rom zurück
zukehren, es ſei denn daß General Goyon vorher abbe
rufen würde.

Naguſa, Donnerstag d. 10. April. Kruſchewige ünd
die Suttoring wollen ſich den Türken unterwerfen und Vü
calowich, welcher hinterliſtig verwundet auf öſterreichiſches
Gebiet geſtohen ſein ſoll, falls er zurückkehren ſollte, ver
treiben. Nach Berichten aus Trebigne vom V. d. ſind
die aufſtändiſchen Rajah von Schumag Popovo amneſtirt
worden und in ihre Heimath zurückgekehrt.

Trieſt, Donnerstag d. 10. April. Nach Berichten aus
Athen vom 5. d. ſind engliſche und franzöſiſche Schiſfe
nach Nauplig gegangen, um Familien an Bord zu nehmen.
Das Feuer der Feſtung gegen das Lager der königlichen

Jn Syra waren
neue Unruhen entſtanden; die Militairgeſangenen hatten
einen Ausbruch aus dem Gefängniſſe verſücht. Es ſind
Truppen dahin abgegangen. Bei Lamia iſt eine albaneſiſche
Türkenhorde eingebrochen und bis Oröps hinter dem Pen-
telicon vorgedrungen. Es wurden Negierungstruppen ge
gen dieſelbe abgeſandt. Es ſind deshalb Noten an die
Pforte und an die Schutzuächte erlaſſen worden.

J
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Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts

am 8. April.
Der Maurergeſelle Gottlieb Trenſinger und der Handarbeiter Johann Franz

Maye aus Giebichenſtein ſind geſtändig, Anfang Febr. d. J. dem Fabrikant Kircher
in Giebichenſtein gemeinſchaftlich ein Stück Bauholz weggenommen zu haben. Dren
ſinger wird desbalb wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monat Gefäng
nih, Jahr Stellung unter Polizelaufſicht und Unterſagung der Ausübung der bür

Ehrenrechte Maye wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Dagen Gefängniß

eſtraft. mt Auf Grund ſeines Geſtändniſſes wird der Handarbeiter Wilhelm Schoch aus
Pranitz wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monat Gefängniß, 1 Jahr
Stellung unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte beſtraft. weil er um Weihnachten 1861 aus der Zuckerfabrik Oppin 12 Stück
Roſtſtäbe geſtohlen hat.

Der Handarbeiter Carl Dehmiüſch aus Schönnewitz hat geſtändlich in den Mo
naten Januar und Februar d. J. ſeinem Dienſtherrn Mähnert daſelbſt zu verſchiede
nen Malen Weizen entwendet, Weshalb er mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft wird.

Bei einer in der Wohnung des Handarbeiters Wilhelm. Rößler aus Gödewitz
vorgenommenen Hausſuchung fand ſich ein Miſthaken, welcher dem Inſpektor Pleſch
in Pfützthal, und 6 Bierflaſchen welche dem Gaſtwirth Krieg in Gödewitz gehörten.
Rößler will den Miſthaken von dem Vorwerk Pfützthal, wo er in Arbeit ſtand mit

enommen haben um ihn in der Schmiede zu Gödewitz repariren zu laſſen. Die Un
wahrheit dieſer Behauptung folgt ber daraus daß er geſtändlich den Miſthaken über
6 Wochen in ſeiner Wohnung behalten ohne ihn nach der Schmiede zu bringen, ſo
wie daß der Kuhhirt Kroſt bekundet, der Haken ſei noch neu und keiner Reparatur
bedürftig, jedenfalls auch Rößler nicht damit beauftragt geweſen dieſelbe ausführen
zu laſſen. Die Bierflaſchen hat, wie durch das Zeugniß des Verwalter Liebermann
in Pfützthal feſtgeſtellt wird, Rößler im Sommer vor. J. von dieſem erhalten um
ſie an den Gaſtwirth Krieg abzuliefern, anſtatt deſſen ſie aber für ſich behalten. Er

lieber der Ortsarmenkaſſe, als der „„fätalen Geiſtlichkeit““ zuzuwenden. Er beſtreitet
zwar beim Gebrauch des keßtgedachten Ausdrucks die Abſicht zu beleidigen gehabt zu
haben. Der Gerichtshof nimmt aber das Gegentheil an und verurtheilt ihn zu einer
Woche Gefängniß

Die unverehel. Franziska Reinitz von hier verſuchte Anfang Februar d. J. der
verehel. Ochſe aus Radewell, welche ſich mit ihr in einem großen Menſchengedränge
befand, aus einer Ledertaſche, die die Ochſe unter ihrer Schürze trug, Geld wegzu
nehmen indem ſie mit ihrer Hand in die Taſche griff und von der Ausführung des
Diebſtahls nur dadurch abgehalten wurde, daß die Ochſe, welche aus Vorſicht die eine
Hand in der Taſche hielt dies bemerkte. Sie wurde deſſen trotz ihres Leugnens durch
das Zeugniß der Ochſe überführt und deshalb wegen verſuchten Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft.

Auf Grund ſeines Geſtändniſſes wird der Handarbeiter Johann Carl ulbrich
von hier mit 1 Woche Gefängniß beſtraft, weil er dem Oekonom Böſel in Benkendorf
am 16. Febr. d. J. zwei neuſilberne Steigbügel geſtohlen hat.

Die verehel. Müller Höpfner, Johänne geb. Müller von hier wird wegen Ver
leumdung mit 5 Thlr. event. 3 Tage Gefängniß beſtraft, weil ſie bei Gelegenheit
eines von den Hausbeſitzer Richter'ſchen Eheleuten gegen ſie angeſtellten Jnjurienpro
zeſſes in welchem die verehel. Bromberger als Zeugin vernommen wurde bei der
Vereidigung dieſer Zeugin geäißert, dieſelbe müſſe ſo ausſagen da bei ihr das Ab
ſteigequartier ſei und es mit den Richter'ſchen Eheleuten um die Hälfte gehe.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. April 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Verpachtung einer Grasnutzung. 2) Anlage neuer Wege auf

dem Friedhofe. 3) Nachricht über einen beabſichtigten Ackerankauf.
4) Gründung einer neuen Lehrerſtelle. 5) Vermehrung des Unterrichts
bei den Schwachſinnigen.

Geſchloſſene Sitzung.
Anſtellung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Die Erneuerung der Lotterie Looſe zur 4. Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechtes ſpäteB ckanntmachungen. ſens am 13. d. M. bewirkt ſein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Bekanutmachung.
Zum Bau des GrundAblaſſes an der Mulde

bei Bitterfeld ſoll die Lieferung nachſtehenderkieferner Hölzer in preußiſchen Maaßen im Wege allgemeine deutſche
der Submiſſion in Entrepriſe gegeben werden.

13 Stück Eckſpundpfähle mit 2 Nuthen,
20“ lang, 8“ und 8“ bis 10“ und 10“
ſtark,
arbeitet,

1 An Stelle des von Zörbig verzogenen Herrn Auguſt Blüthgen iſt der
nach ſpecieller Zeichnung fertig be Herr Ferdinand Koerner daſelbſt zum Agenten ernannt worden.

Um onHagelverſicherungs- Geſellſchaft
zu Weimar.

aufmann
Jch bringe dies hierdurch

2) 20 Stück Bundſpundpfähle desgl. 20 lang,
8“ und 8“ ſtark,

3) 9000 Fuß 5 ſtarke, 18 lange nach
ſpecieller Zeichnung fertig zugelegte Spund
wand.

Die näheren Bedingungen ſind in dem Bau
Büreau einzuſehen, auch gegen Einſendung von
7 Copialien zu beziehen. Die Offerten
müſſen bis zum

22. April er. Morgens 11 Uhr
portofrei verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Submiſſion auf Holzlieferung zum Bau
des GrundAblaſſes bei Bitterfeld

an den Unterzeichneten eingeſandt werden die
Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt in
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten
in dem BauBüreau.

Bitterfeld, den 9. April 1862.
Der Baumeiſter

Genth.
Vieh Auction.

Donnerstag d. 15. Mai von Vorm. 11 Uhr
ab ſoll, wegen Abgabe der Pachtung auf dem
Rittergute Warten burg (2 Stunden von d.
Feſtung Wittenberg) der ſämmtliche Rindvieh
beſtand eine Kreuzung aus reiner Oldenbur
ger Raſſe und gutem Landvieh, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Bezahlung in Pr. Cour. meiſt
bietend verkauft werden.

Der Beſtand iſt folgender:
1 Zuchtbulle,

25 tragende Kühe,
19 hochtragende Ferſen
11 jährige Ferſen
3 jährige Ochſen,
2 Nährige Kälber.

Auguſte Schulze Rittergutspächterin.
Ein thätiger ſicherer Mann findet

eine angenehme Stellung in einem am Rhein
befindlichen Fabrik Geſchäft zur Buch und
Caſſaführung, reſp. Unterſtützung des Herrn
Principals, mit einem jährlichen Einkommen
von 5 bis 600 Geeignete Reflectan
ten erhalten nähere Auskunft durch Holz S

zur Kenntniß mit dem Erſuchen, ſich in Verſicherungsangelegenheiten an denſelben wenden
zu wollen.

t Halle, den 10. April 1862.
Ehrenberg., Reg. Aſſeſſor a. D.,

(beſtehend aus zwei CylinderMahlgängen, einem

Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

als Hauptagent obiger Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver

ſicherungen und bin zur Ertheilung jeder erforderlichen Auskunft gern bereit.
Zörbig, den 10. April 1862.
Ferdinand Koerner.

Fichtennadelbad, Kräuter- und Molkenkur- Anſtalt
zu St. Andreasberg am Harz.Die unter der Leitung der hieſigen beiden Aerzte ſtehende Anſtalt wird am 1. Juni d. J.

eröffnet.
richten welches ſich deren prompte Ausführung

Etwaige Aufträge zu Beſorgung von Wohnungen ſind an das Bade Comité zu
zur Ehre rechnen wird.

Mühlenverkauf.
Die zu Osmün de dicht an der Zuckerfabrik

und dem Kohlenſchachte belegene Bockwindmühle

Spitz und Schrotgange und Hirſenſtampfe),
nebſt Wohnhaus und Zubehör, ſoll in dem
Krämerſchen Gaſthofe zu Osmünde auf

den 28. April er. Mittags I Uhr
meiſtbietend verkauft werden wozu Kaufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die
Bedingungen vorher bei dem Beſitzer Berger
oder bei mir eingeſehen werden können.

Die Lage der Mühle iſt übrigens zum Mehl
handel ſehr günſtig. Wilke, Juſtizrath.

Eine Waſſermühle mit vollſtändig aushalten
der Waſſerkraft in der Nähe großer Städte
welche jährlich ein Geſchäft von über 7000
macht, mit eirca 100 M. Morgen ſehr gutem
Feld und Wieſen, guten Gebäuden und com
plettem Jnventar, ſoll Familienverhältniß hal
ber mit 16 bis 20,000 Anzahlung baldigſt
verkauft werden. Alles Nähere durch
D. S. Fiedler in Halle a/S.

Mehrere preiswerthe Haus Grundſtücke in
hieſiger Stadt und außerhalb, mit Materialge
ſchäſten, hat zu verkaufen im Auftrag J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtr. Nr. 3.
Dietrich, Bandagiſt, Leipgigerſtraße Nr. 6

Meine Wohnung iſt
jetzt große Brauhaus-
gaſſe Nr. A parterre.
A. M ilclel., Pferdehändler.

Bottiche, Lagerfäſſer u. Gefäße
von allen Conſtructionen und Holzärten, beſon
ders für Brauereien und Brennereien c. ſolid
gearbeitet empfiehlt billigſt

G. Barth, Böttchermeiſter in Halle,
gr. Brauhausgaſſe 28.

Aetz-Natron zum Seiſekochen
bei Melmnbolci e Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Gute Bruchbandagen wie auch andere
M aſchinen empfiehlt
A. KKrahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg I.

Ein eichener Bottich von circa 3000 Quart
Jnhalt iſt zu verkaufen Geiſtſtr. Nr. 45.

Hamburger PreßHefen, täglich friſch,
empfiehlt in jedem Quantum. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt. Meine Wohnung iſt beim

dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt Schneidermeiſter Hrn. Fauſt, kl. Poſtſtr. 168.
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. E. Alsleben in Cönnern.
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aſſortirt habe, ſo kann ich mit Necht dieſelben einem
darf V gütigen Berückſichtigung empfehlen. t

Beide Magazine, anerkannt die größten allhier,
wahl von Meubles nach den neueſten
Bezugsſtoffen dar.

Nachdem ich auch in dieſem Frühjahr wieder meine beiden großen

Meubles-, Spiegel und Polsterwaaren-Magazine,
in der gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.

in Matte a.geehrten Publikum bei vorkommendem Be

bieten die reichhaltigſte und eleganteſte Aus
Modells in allen beliebten und gangbaren Holzarten und

Bei Abnahme von größern Poſten bin ich gern bereit, die gekauften Meubles durch mein
eigenes Meublesfuhrwerk an Ort und Stelle frei ſchaffen zu laſſen.

Auch werden Meubles
Garantie gern geſichert.

Halle, im April 1862.

ſoliden Käufern auf Abſchlagszahlungen verabfolgt und jede noöthige

Carl Dettenborm.
Lrabkreuze, Monumente u. Inschriſten

I in Marmor, Sandſtein u. ſ. w. fertige und eyneuere, habe fertig gearbei
lag tete verſchiedener Zeichnungen vorräthig. l.Carl Landmann jrn., Bildhauer u. Maler, Halle, Leipzgrſtr. 10.

H alle, Engliſcher Hof,

Würmmas in Goldſchrift oder beliebiger Farbe ſchreibe und erneuere,
auch halte gebrauchte, gute Schilder in Holz, Blech c. ſtets vorräthig

Carl Lancdmann jum. Bildhauer und Maler,
Leipzigerſtraße Nr. 10.

Lagerd 38Verkauf
der bewährten

Kaffee Maſchinen
verbeſſerter Con

ſtruction bei
H. oumis

Apitaseh,
J. Leipzig,S Dresdner Straße.

Jn den Größen zu
4, 8, 10, 12. u.

e 25 Pfd. Kaffee.Pfeffer-, Kaffee und Gewürzmühlen
werden auf Beſtellung angefertigt.

Vorzüglich ſchöne Pianoforte, engl. und
deutſcher Conſtruction empfiehlt

J. N. Steingräber G Comp.
Halle, Barfüßerſtraße Nr. 7.

Auch werden gute Pianof. u. kl.
Flügel vermiethet. Die Obigen.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 17. April in der Ziegelei bei
Senne witz.

600 Fuß Buchsbaum zur Einfaſſung ſind
auf dem Gute Nr. 5. 6. Hornſtedt zu ver
kaufen. j Ehrenberg Junſor.

Wir halten fortwährend Lager von künſtli
chein Selters- und Sodawaſſer aus der
rühmlichſt bekannten Fabrik des Herrn Dr.
Schür in Deſſau, ſo wie von natürlichem
ſchleſ. Oberſalzbrunnen in ſtets friſcher
Füllung, und gewähren bei Abnahme eines grö
Feren Quantums angemeſſenen Rabatt.

E. Hofmeiſter Co.
Volksliedertafel.

Nächſten Sonntag Abends Punkt 8 Uhr vier
teljährl. Generalverſammlung Neuwahl
des Vorſtandes

Georgsburg bei Cönnern.
Sonntag den 13. d. Mts. Concert vom

Stadt Orcheſter unter gef. Mitwirkung auswär
tiger Kräfte. Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Grünes Tafelglas
iſt wieder auf Lager. z

Glashandlung G. Kohlig
Leipzigerſtraße 92.

Auf dem Rittergute Dieskau ſoll noch eine
DreſcherFamilie ſofort angenommen werden.

Die Verlegung meiner Fabrik für
Gasanlagen und Lichteinrichtungen

nach der Brüderſtraße Nr. 14 zeige ich hierdurch
ganz ergebenſt an und empfehle zugleich meine
Auswahl von Gaskronenleuchtern, Lam-
pen, Kochapparaten neuer Conſtruction c.

P. Rouvel.
Schülern weiſt eine Penſion mit Nach

hülfe zu 80 frei nach Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Zig. Markt Nr. 20.

Schöne Esparſette empfehlen
Weise c Valfe.

Tyeater in Eisleben.
Sonntag den 13. April: Egmont, Tragödie

von Goethe, Muſik von Beethoven.
Montag den 14. April Der Fabrikant,

Schauſpiel in 3 Akten von Devrient.
Die Direction.

Jm Gaſthof z. Prinz v. Preußen
in Wettin: Sonntag d. 27. April Concert
u. Ball auf dem kleinen „Schweizerling“, auf
geführt von dem Muſik Corps des Magdb. Füſ.
Regmt. Nr. 36. Carl Köhler.

Ammendorf.
Sonntag den 13. April Geſell

ſchaftstag, Omnibusfahrt ab Halle
2 Uhr, 3 Uhr e. Batsch.

Eine goldene Uhr verloren!
Am erſten Viehmarktstage, Nachmittags gegen 5 Uhr, iſt von der BreitenStraße r ſie

Promenade bis an das obere Steinthor eine
goldene Damenuhr verloren worden der Fin
ver derſelben erhält eine gute Belohnung

relte Straße Nr. 19
Ein goldener Ring iſt verloren gegan-

gen. Gegen gute Belohnung abzugeben Ran
niſche Straße 3 im Laden.

Die liberalen Urwahler des öftlichen Saalkreiſes werden h

Sonntag den 13. April Nachmittags 3 hr
im Saale des Herrn Gaſtwirth Kraemer in Osmünde

ſtattfindenden Verſammlung eingeladen.
Der Wahlausſchuß der deutſchen Fortſchrittspartei

für Halle und den Saalkreis.
Gehaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

gegan

Fr. Waldmeiſter,
und täglich friſchenMaitrant von 1859er Mo-

ſel à Fl. T Sr.ulius Riffert.
Gr. fette Kiel. Bücklinge
e Julius Riffert.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines tüchtigen Jungen erfreut.

Vaaß nebſt Frau.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. Dies
ſtatt beſonderer Meldung allen lieben Verwand-
ten und Bekannten zur Nachricht.

Mansfelder Hütten, d. 9. April 1862.
Nauwerck und Frau.

Verlöbungs- Anzeige.
Amalie Diederich,
Franz Zießler,

empfehlen ſich als Verlobte.
Belleben b. Alsleben a/S.

den 11. April 1862.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach

richt daß meine theure Frau, Roſalie geb-
Bock, heute früh zu einem beſſern Jenſeits
ſanft entſchlafen iſt.

Halle, den 11. April 1862.
Schrader

Ober Poſt Secretair.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach lan

gen Leiden meine liebe Frau Friederike Bor
mann geborene Starke. Wer die Entſchla
fene kannte, wird unſern Schmerz zu würdigen
wiſſen. Troſtlos ſtehen wir da; Gott möge uns
wieder aufrichten und tröſten mit dem Gedanken
auf einſtige Wieder Vereinigung

Halke, den 10. April 1862.

W. Bormann.TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Rathſchluſſe

endete eine Herzſchlag heute Nachmittag um 4
Uhr das Leben meiner guten, braven Frau
Minna geb. Meuche.

Halle, den 10. Avril 1862.
Hermann Köppe-

Bei meinem Umzuge von Lettin nach
Guetz bei Landsberg wünſche ich allen meinen

guten Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl.

Müllermeifter Gottfr. Werner
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Erſte Beilage zu 87 der Halliſchen Zeitung (im G. Sthwetſchke' ſchen Perlage).

Amtlicher Fonds und G
Berlin den 10. April.

Halle, Sonnabend den 12. April 1862.
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Jachen Düſſeldorf. 32 89 agd. Halberſtädt ar 108 102 Ausländ. Fonds.
RachenMaſtrichter 23 Magd. Wittenberge an 100 Braunſchw. Bant 76 75
Berg. Märk. Lit. A. 113 v w. Märk. z 98 Bremer Bank 1937 i

it. B. o. 1Berin Anboter c e. do. m. Serteg en An a on
Berlin Hamburger 118 do. do. IV. Serie a 102, 101 Deſſauer Credit 75 6Serl.Plsd.Magd. 185. 184 Liederſch gwo. Los 100 do. Landesbank a 28 27
Da n ge J e 126 W in. z. i WGenfer Ereditbank 4 ge S
Bresl. Schw.Frb. 12 2 t. B. 37/2) 891 Geraer Bank 4 sBrieg Neiſſe 277 do. Lit. C. 4 97 Gothaer Privatb. 4 80 79Cöln Mindener 3 181 180 do. Lit. D. 4 97 Hannoverſche Bank 4 97 96
Magdeb. Halberſt. 298 297 do Lit. E. 3 873 87 Weipziger Creditb. 73 72
Magdeb. Wittenb. 44 43 do. Lit. F. 4 J 101 Luxemburger Bant a oMünſter Hammer a. 97 pr. Wilh. (St.V.) Meininger Creditb. a 90 809

t Hrn e n Se derte Stiederſchl. Zweigb. v. erte s Deſterreich. Credit iOberſchl. I. A. u. O. S do. III. Serie s huringer Bank A. b
Oberſchl. Lit. B. 3 131 130 Rheiniſche 4 95 Weimariſche Bank 4 80
OppelnTarnowitz. n 45 44 do. v. Staat gar. 3 Oeſterreich. Metall. 5 51

oder à Stück 5 14 5 A. Geld.
Berlin Anhalter 142 à Ia gem. DOberſchleſ. I. A. u. G. 140 1487 gem. Prinz Wilh. (Steele

Vohw.) 58. à571 gem. Mainz Ludwigeh. Ut A. u. 0. 125 gen. Mecle bar er 5597 etw. à J gem.
g

Oeſterr. Franz. Stoatsbahn 1419, 4 142 em.
Darmſtädt. Bank 88/, A gem.
em. Thüringer Bank 55 à 54 à 55 gem.

do. 3proz. Prior.
Genfer Creditbank 44 à 43 à

Oeſterr. Metallig.
2 a 63 gem. Oeſterr. neue 100 Fl. Looſe 64 A gem.

Die Hauſſebewegung dauerte an heutiger Börſe fort das Geſchäft war in vielen Effekten, namentlich öſterreichi
ſchen, ferner Zweigbahn und Daruiſtädtern, ſehr belebt;

waren ziemlich lebhaft. en
Bänk-Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 111 G.

Kertwane [4] 100, etwas bz.
apoleonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6. 22 G.

NElfenbahn-Stammactien. Dividende proBergilh Diacge Lit. A. c
Berlin Potsdam Magdeburger 11.bin Mintener erlin StettinerMägdeburgHalberſtadter 22
Münſter Hammer Niederſchl. Märkiſche
Oberſchl. Lit. B. Oppeln-Tarnowißer W.
Priorit. RheinNahebahn RuhrortEref. Kreis
(EoſelOderb.) Wilh. (StammPriorit.)
bahnStamm- Acti en. Amſterdam Rotterd. 5
u. 6. Mecklenburger 27/. Nordbahn (Friedr. Wilh.

Lombardiſche Prioritäten wurden bis 26

BerxgiſchMärkiſche Iit.

271 à gem.
gem.

51 à gem.
Minerva 29 à 30 gem.

Oeſterr. Credit 74 à 75 à 75
Oeſterr. National Anleihe

Fonds blieben feſt, aber nur in mäßigem Verkehr z Wechſel
4 bezahlt.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter
Gold und Papiergeld DOeſterr. Währung (Banknoten) 75, bz.

1861 AachenDüſſeldorfer
BerlinAnhalter 8

AachenMaſtrichter
Berlin Hamburger 6.

r r 67. Brieg Neiſſe 3Magdeburg Leipziger
Niederſchl. Jweigbahn

Pr. Wilh. (SteeleVohw.)
Gladb.

Nruarkkberichte.
Berlin, den 10. April.

Weizen loco 65—77 nach Qualität.Regen loco 81 82pfd. 51 ab Bahn u. Kahn

1 Lad. 80 81pfd. 50 bez., galiziſcher 48 rei
Haus bez. ſchwimm. entfernt j. Lad. 80--81pfd. 50

bez. Früht. 49 bez. u. Br., G.Mai Juni 49 bez., Br. u. G. Juni Jult 49
bez., Br. U. G., Jult Aug. 48 bez. u.Br., G., Sept. Oct. 47 h F. bez.

24 u 7ä
Erbſen

r.

Rüböl loco 12
bez.

Juni Juli 12
B G. Sept. Oct.

Leinöl loco 132 Liefer. 13
Spiritus loco ohne Faß 17 —17 bez., April. u.

Gerſte, große und kleine 33—37
Hafer loco 22.—25

bez. u. Br.,
bez.

Koch
7u. Br g

dagdeburg Witte
Oberſchl. Dit. At u. G. 70

Rheiniſche Rhein. Stamm
StargardPofen 4.

Wilh. (Stamm-Priorit. 5.
Ludwigsh. Bexbacher 8.

Thüringer 6u ckansd Eiſen
Mainz Ludwigshafen Iait. A.

eſterr.Franz. Staatsbahn

Liefer. pr.
Mat Juni 23

bez.

Br., G.Mat 25at Juni 1 S

12 h

pr. 1750pfd.

nberger

Wilh.

ühf. 23
bez.

u. Futterwaare 47—87
April u. April Mai 12

Br.
bez.
Auguſt 12

Juni Juli

1 G.,

April/ Mai 17 167, bez. u. G., 17n Br. MaiJuni 17 bez. e Br. 17 G. Juni Jult
T7 bez. Br. u. G. Jult Aug. 179bez., Br. i G., Aug. Sept. 18 bej.u. G. 18 Br. Sept. Oct. ebenſo.

Weizen vernachläſſigt. Roggen disponible hatte zu un
veränderten Preiſen mäßigen Verkehr Termine hatten zu
faſt unveränderten Preiſen ſehr beſchränkten Handel und
ſchließen gegen geſtern in makter Haltung. Hafer neuer
dings erheblich geſtiegen, gekünd. 1200 Etr. Rübdl ver
kehrte in matter Stimmung u. hatte ſelbſt zu ekwas nachgeben
den Preiſen nur beſchränkten Handel, gek. 100 Etr. Spi
ritus eröffnete zu den geſtrigen Schlußcourſen mußte aber
durch vermehrtes Angebot und unter dem Einfluß einer
Kündigung von ca. 100,000 Quart etwas nachgeben.

Magdeburg, den 10. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 71 Gerſte 36 37

per Schffl. 84 per Schffl. 70 WRoggen Hafer 25per Schffl. 50
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

17 172
Nordhauſen den 10. April.

Weizen 2 15 bis 3 2Roggen 2 2 15Gerſte 10 20Hafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Breslau, d. 10. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 152, G. Weizen weißer 70——-84 gelber 70
--33 Roggen 53——59 Gerſte 32—38
Hafer 20——27

Hamburg, d. 10. April. Weizen loco ſehr ſtille, ab
auswärts unbeachtet. Roggen loco ſtille, ab Königsberg
Frühj. 82—83 bezahlt. Oel Mai 278/,, Oct. 26

Amſterdam, d. 9. April. Weizen flau. Roggen loco
ſtille, Termine 4 Fl. niedriger. Raps, April 80 no
minell, Octbr. 71 Rüböl, Mat 43/,, Herbſt 40/,.

London d. 9. April. Getreidemarkt unthätig. Engli
ſcher Weizen feſter, für fremden Weizen und für Mehl
volle Preiſe bezahlt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,am 11. April Morgens am Unterpegel 5 u 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. April Abends 2 Fuß 1 Zoll,
am 10. April Morgens 2 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 40. April Vormitt. am alten Pegel 2 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 10. April Mittags: 14 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 9. April. C. Schmidt, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. Fr. Schlüter, desgl. Fr.
Köhler, desgl. G. Gallum, Cement, v. Hamburg n.
Dresden. J. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. Am 10. April. A. Schröder, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Wietſchky, Roggen, von
Berlin n. Magdeburg. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. A. Braune,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Magdeburg. F. Pehl
grimm, Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau. B.
Krentzlin, Roggen, v. Berlin n. Buckau. E. Schubert,
desgl. A. Schliebs, desgl. W. Möbes, desgl.
K. Sonnenſchmidt, desgl. K. Krüger, desgl. Mag
deburger Damoſſchifff. Comp. Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Fr. Ändrege, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. Fr. Neubert, Steinkohlen, b. Hamburg nach
Calbe. V. Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle.
Fr. Eckardt, desgl.
burg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 10. April. Prager Schleppkahn
Nr. 19, Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg. Nordd.
Dampſſchifff.Geſ. Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.
Fr. Seurig, Güter, v. Dresden n. Magdeburg A.
Höppner, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. E. Acker
mann, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. Fr. Seurig,
Hafer, v. Rieſa n. Berlin. G. Schade, Salz, von
Schönebeck n. Berlin. Fr. Berger, desgl.

Magdeburg, den 10. April 1862.
Königl. Schleuſenamt,

Bekanntmachungen.
Geſucht!!

Es wird ein Gaſthof auf dem Lande in der
Umgegend von Halle mit etwas Acker dabei
zum Preiſe v. 4 6000 von einem reellen
und ſoliden Mann geſucht, der e. 1500 ſo
fortige Anzahlung leiſten kann.

Unterhändler werden verbeten.
Gef. Offerten mit billigſt geſt. Bedingungen

nimmt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
unter Chiffre C. H. B. 30. entgegen.

E. Bohne, Roheiſen, v. Magde



Verpachtung des Schützenhauſes
in Eöthen.

Das hieſige Schützenhaus ſoll auf 6 hinter
einander folgende Jahre vom 1. April 1863
bis dahin 1869, öffentlich meiſtbietend anderweit
verpachtet werden und iſt zu dieſem Behufe

auf den 30. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr

Termin im hieſigen Schützenhauſe anberaumt,
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingela

Die Eröffnung meiner

Material und Co

zeige ich hiermit ergebenſt an und erlaube
Halle, den 9. April 1862.

P. P.

Cuialwaaren- Handlung
Königsſtraße Nr. 4 unter der Firma

Gerstemir dieſe dem geehrten Publikum zu empfehlen.
Hochachtungsvoll

Gustav Rühlemann.den werden, daß die Pachtbedingungen im Ter
mine bekannt gemacht, aber auch ſchon vorher
bei dem mit der Verpachtung beauftragten Agent Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto cher empfehle trh zu Fabrikpreiſen.

Carl Maring., Brüderſtraße 16.C. Jrmer hierſelbſt eingeſehen werden können.
Cöthen, den 3. April 1862.

Der Vorſtand der Schützen geſellſchaft.
W. Beißer, Ober Schützenmeiſter.

d J 5r Rehrerg der Noref Seetſt pren Ecoht Englischen
400 Ctr. Rübbl nach Neue Hütte bei Wim-

melburg und
400 Ctr. Rüböl nach Kupferhütte bei San-

gerhauſen

direct aus den renömmirteſten Fabriken Engian
ſcher Waare in Halle a Saale ein.
erſucht

Gopirb cher in drei verſch. Stärken empftehtt billig O. ar ing, Brüderſtr. 16.

Von
FPortlancd Cement

in Original Fäſſern
ds bezogen treffen demnächſt neue Zuführen fri

Um Aufträge darauf, wie auf ſonſtige Baumaterialien

Emil Müller in Hamburg.
durch Submiſſton dem Mindeſtfordernden unter
nachſtehenden Bedingungen zu liefern verdungen
werden.
1) Das Del muß klar, abgelagert, aus Raps

oder Rübſen geſchlagen 38 Grad ſchwer
ſein und darf bei einem Zuſatze von 1
84 gr. Schwefelſäure nach 24 Stunden
nicht mehr als 1 2 Niederſchlag geben

2) Lieferung erfolgt frei Factorie oder Hütte,
wird übernommen, wenn die Fäſſe gewo-
gen und über die Reſervoire geſchafft ſind

3) die Fäſſe werden ſofort abgelaſſen und zu
rückgewogen

4) Lieferung hat im Monat Mai bis Ende

Eine Papiermühle mit vollſtändiger
Einrichtung nebſt 13 Acker Areal in ſchöner
Gegend Sachſens, welche 26 Jahre lang in eirkem
Beſitz iſt, ſoll für 10,000 v. 5000 An
zahlung verkauft werden. Näheres durch

Jul. Günther, Agentur in Grimma.
Ein herrſchaftliches Gut b. Leipzig,

mit vortrefflichen Areal, ſoll billigſt für 36
Mille, b. 15 Mille Anz. verkauft werden. Nähe
res durch Jul. Günther in Grimma.

NB. Billige Gaſthäuſer, Mühlen, Ritter u.
Landgüter empfiehlt d. D.

Auguſt e. zu erfolgen z mit 353 Pr. Morgen 2855 Str. Einh. für
5) Zahlung wird am Schluſſe der Lieferung

gegen Quittung geleiſtet, etwanige Stem
pel übernimmt die Gewerkſchaft

6) Offerten werden angenommen von 50 bis
800 CEtr. Dieſelben ſind verſiegelt, mit
der Bezeichnung „OelLieferungsofferte ver
ſehen, bei der gewerkſchaftl. Ober Berg
und HüttenDirection in Eisleben fran
kirt einzuſenden welche auf den 19. April
e. Vormittags 14 Uhr im Gewerkenhauſe
Eröffnungstermin angeſetzt hat;

7) Zuſchlag und Auswahl bleibt vorbehalten,
und iſt jeder bis zu deſſen Erfolge an ſeine um das Stehlen derſelben zu erſchweren, da

was wir uns von um-

Ass0cié Gesueoh.
Ein gewandter, ſtreng ſolider junger Mann,
der nicht Kaufmann zu ſein braucht, kann bei
einem der Mode nicht unterworfenen mehrjah

rig beſtehenden ſoliden Geſchäft, behufs beſſerer
Ausbeutung, mit 4, 5-6000 (bei 20 30

Prozent Nutzen) ſich betheiligen. Gütige Offer-
ten sub Chiffre D. D. D. 4 f. 3. werden durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. 8. erbeten

Jn alphabetiſcher Ordnung. Für Gartenbe
ſitzer, Blumenfreünde und angehende Gärtner

Neu bearbeitet von C. B oſſe und L. Kraufe
Siebente, vermehrte und verbeſſertt

Auflage. Mit 4 Tafeln Abbildungen
8. geh. Preis: 1 25Offerte gebunden.

Eisleben, am 3. April 1862.
E. Hahn.

Gaſtwirthſchafts und Acker
Verkauf.

wöhnenden Feinden zu verſehen haben. Dieſe
Nacht ſind uns dennoch 2 Bäume verdorben
und die Pfähle derſelben geſtohlen und ſichern
wir einem Jeden eine Belohnung von

Zwanzig Thalern
zu, welcher uns den Thäter ſo anzeigt, daß

Der dem Oekonomen Herrn Schroeter in
Proſigk bei Cöthen gehörige, daſelbſt unter
Nr. 33 unmittelbar an der Straße be
legene Gaſthof mit guten geräumigen Gebauden,
14 Morgen Acker, einem ca. 3 Morgen und
einem ca. 1 Morgen großen Garten, ſowie 54
Morgen Acker, leßterer in einzelnen Par
zellen von 2 Morgen ſoll

Montag den 14. April er.
Nachmittags 1 Uhr

im obgedachten Lokale öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden.
Die Grundſtücke können täglich in Augen

ſchein genommen werden und hat der Beſtbie
tende zur Sicherung ſeines Gebotes 500 ent
weder baar oder in ſichern Dokumenten im Ter

mine zu hinterlegen. b
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken

u dieſem Termine eingeladen daß die ſonſtiz ſ reſp. Verkaufsbedingungen beim
Beginn deſſelben veröffentlicht werden, dieſelben
gen Kaufs

aber auch ſchon vorher in meinem Bureau ein
geſehen werden können.

Löthe den 3. April 1862Sse gen ten D. Adam,
Ein ſchwatzer Hund init weißen Füßen und

weißer Bruſt iſt mir am 8. d. Mts. auf dem
Wege von Neutz bis Gröb zig zugelaäufen.

denſelben
Segen Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen
Dir rechtmäßige Eigenthümer kann

äbholen bei eGerz S. Herzfeld in Gröbzig.

wir ihn beſtrafen laſſen können und ſoll auch
derjenige dieſe Summe erhalten welcher uns
etwaige ſpätere Schurkereien anzeigt.

Zabitz, den 7. April 1862.
Zuckerfabrik ZJabitz bei Gerbſtedt.

Guts Verkauf.
Ein Gut mit 190 Morgen ſehr güten Fel

dern in der Nähe von Halke, mit einem dazu
gehörigen vollſtändigen Jnventarium und guten
Gebäuden. Näheres bei

L. Richter in Landsberg b/H.
200 Stück angemäſtete Ham

s zu verkaufen bei
Friedrich Gerlach in Sangerhauſen.

Verkauf einer Schmiede
Eine Schmiede in ſchwunghaftem Betriebe,

an der Eiſenbahn gelegen mit 120 Morgen
Acker ſoll preiswürdig verkauft werden. Ko
ſtenfreie Auskunft ertheilt A. Kühne in
Magdeburg, kl. Kloſterſtr. 3.

giall. aOrystall- Wagser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen dasBeſte bei Melmmbold e Go., à v

der alten Poſt. e eGlaramo,
oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.
Hundemaulkörbe nach Vorſchrift bei

F. Uhlig, gr. Ulrichsſtraße 47.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

mel ſind mit oder ohne Wolle dch. r

Dem Gartenbeſitzer, angehenden Gärtner
und Blumenfreunde wird dieſes umfaſſende,
gründliche Werk über den Gartenbau und die
Blumenzucht mit Recht durch die Männer vom
Fach dringend empfohlen.

Zu haben in der

Pfeferschen Wuchhandlung
in all.e

Baukalender für 1862.
Herausgegeben von L. Hoffmann.

Preis 27
Vorräthig in der

Pfetfferschen Buchhandl.s
in Halle.

ne
Warnung!

Jch bitte hierdurch meiner Frau nichts zu
borgen, indem ich keine Zahlung für ſie leiſte.

Nahlendorf, den 8. April 1862.
A. Köhler.

Eine Uhr mit Kette und Petſchaft iſt auf
dem Roßmarkt gefunden und gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren abzutholen bei
Troitzſch. in Petersdorf bei Landsberg
Ein gut dreſſirter ſchwarzer Pudelhund iſt

billig zu verkaufen bei dem
Schießhauswirth Herrmann in 8örbig.

Kleereiter ernennen
mit Zubehör à 20 beim Zimmerwmeiſter
Voigt in Acken a. Zum Mai Kleereiter
auf Lager bei der Wittwe Voigt in Trebitz
bei Cönnern à 25

Blaſebälge bei Lange“s Sönne.

P y5
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kertſte Provinz iſt alſo Schleſien.

Zweite Beilage zu Je 87 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin d. 10. April. Der Director des Gymnaſti zum grauen

Kloſter hierſelbſt, Prof. Bellermann, hat nebſt ſämmtlichen Lehrern
der Anſtalt heute gegen das Wahlreſkript des Cultus Miniſters Ver
wahrung eingelegt. tWie die „N. Pr. Ztg.“ vernimmt, hat der Jntendantur Aſſiſtent
Köhler ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt über die Mittheilung
(an die Voſſtſche Zeitüung) des bekannten Schreibens des Finanzmini
ſters. Es iſt auf Grund deſſelben noch gegen zwei andere Beamte
aus dem Reſſort des Kriegsminiſteriums die Disziplinar. Unterſuchung
unter ſofortiger Suspenſion vom Amte eingeleitet worden.

Wie die „3. K. C.“ hört, war im Kriegs Miniſterium der Brief
des Hrn. v. d. Heydt an den Kriegsminiſter in einer kleinen Anzahl
von Exemplaren metallographirt worden die an die commandirenden
Generale und die Jntendanturen zur Kenntnißnahme gegeben wurden.
Von einem ſolchen Exemplar hat wahrſcheinlich der ungetreue Beamte
jenen Gebrauch gemacht.

Die Kreuzzeitung entnimmt dem „Danz. Dampfb. folgende
Mittheilung aus Graudenz, d. 7. April Heute früh war die Com
pagnie des Hauptmanns v. B. vom 8. Oſtpr. Jnfant. Regt. Nr. 45
angetreten. Hauptmann v. B. erſchien und erhielt auf ſeinen vor
ſchriftsmäßigen Guten Morgen keine Antwort, ſeinem Commando
„„Gewehr auf“ wurde nicht nachgekommen außer dem Lieutenant,
Fähnrich und Feldwebel rührte ſich kein Mann. Hierauf rief v. B.
20 Mann namentlich auf vorzutreten und wiederholte zu ihnen ſein
Commando welches auch ſofort ausgeführt wurde. Ein nochmaliges
Commando für die ganze Compagnie wurde wiederum nicht befolgt.
Hierauf wurde der Commandant v. Wollenhaupt herbeigerufen und
ſein „Guten Morgen allſeitig beantwortet. Kinder, wer hat euch
aufgeregt fragte v. W., worauf keine Antwort erfolgte. Hat Je
mand eine Klage zu führen fragte v. W. weiter. „Alle!“ war die
einſtimmige Antwort. v. B. iſt vorläufig ſuspendirt, ein Unterofftzier,
6 Gemeine verhaftet und die Unterſuchung im Gange. v. B. hat öf
ters eine Verſetzung gehabt war zuletzt in. Braunsberg und ſoll (wie
ein anderes Berl. Blatt nach dem „D. D. hinzufügt) beim Manöver
in Heilsberg nahe daran geweſen ſein, durch ein durch Zufall losge-
gangenes Gewehr zu verunglücken.

Vermiſchtes.
Nach den vorläufig feſtgeſtellten Reſultaten der Volkszäh

Tun ge vom 3. December 1861 beträgt die Einwohnerzahl Preußens,
wie bereits mitgetheilt 18,497,458 oder in runder Summe I8 Mil
lionen. Die einzelnen Provinzen anbetreffend, ſo betrug die Einwoh
nerzahl in Preußen 2,868,522, in Poſen 1,494,621, in Pommern
1,389,068, in Schleſien 3,390,804, in Brandenburg 2,463,515 in
Sachſen 1,975,932, in. Weſtfalen 1,617,722, in den Rheinlanden
3,216,948, in Hohenzollern 64,661, die preußiſchen Beſatzungen in
Frankfurt a. M. Luxemburg, Mainz, Raſtatt 14,715. Die bevöl-

Die Zunahme der Bevölkerung ſeit
1858 iſt in den einzelnen Provinzen ſehr verſchieden, ſie beträgt in
Preußen 42 pCt. in Poſen 5,7, in Pommern 4,7, in Schleſien
3, in Brandenburg 5,73, in Sachſen 3,5, in Weſtfalen 3,,7, in
Rheinland 3 in den Hohenzollernſchen Landen 0,66 PEt.

Den Begründern der deutſchen Seemannsſchule in Hamburg,
Bor Schuirmann und Thaulow, wurde durch den nachſtehenden

rief der Auftrag, am 5. April, dem Tage von Eckernförde, einen
ihnen aus Frankfurt a. M. ugeſchickten, ſchön geſchmückten Lorbeerkranz auf das Grab des Raee Jungmann auf dem St. Jacobi
Friedhofe niederzulegen!
„Hanau, den April 1862. Wir bitten Sie hochverehrte Männer den bei

folgenden Kranz auf dem Grabe des früheren ſchleswigeholſteiniſchen Majors Eduard
Jungmann zur Erinnerung an den 5. April 1849 und den nun Geſchiedenen an
dieſem Ehrentage niederlegen zu laſſen. Zugleich erſuchen wir Sie den beigeſchloſſe
nen Betrag gütigſt zur Stiftung eines Preiſes zu verwenden, welcher zum Gedächtniß
an die Sieger von Eckernförde an jedem Jahrestage des Gefechtes an einen Schüler
der Seemannsſchule ertheilt werde. Mögen Sie noch die
Sie erſtrebten oder noch erſtreben ſich verwirklicht, wo eine deutſche Flotte, ſtolz
gleich den übrigen die Meere durchkreizt, und wo Zöglinge von Jhnen als tüchtigeSeengnner unter der ſchwarz roth goldenen Flagge fahren Einige Hanauer. An
die r Offiziere der deutſchen Flotte, die Herren Schluirmann und Thanlow in
Hamburg.London, d. 8. April. Kapitän Cowper Coles, der Erfinder
der ſogenannten Kuppelſchiffe, macht ſich in einem Schreiben an die
„Times“ anheiſchig, ein Panzerſchiff zu bauen, das beinahe 100 Fuß
kürzer als das Panzerſchiff Warrior ſein, 4 Fuß Tiefgang weniger ha
ben nur eine halb ſo ſtarke Mannſchaft erfordern, mindeſtens 100,000
Lſtrl. weniger koſten und im Stande ſein ſoll, den Warrior in einer
Stunde kampfunfähig zu machen und zu nehmen. Kapitän Coles
würde wenn die Regierung auf ſeinen Vorſchlag einginge, Schiffe
von zweierlei Art bauen die einen welche die bisherigen hölzernen
Fregatten und Linienſchiffe erſetzen ſollen, für die hohe See und weite
Fahrten, die anderen für die Küſtenvertheidigung beſtimmt. Jn einem
gleichfalls an die „Times“ gerichteten Briefe empfiehlt der Jngenieur
James Naſmyth den Bau von Widderſchiffen, welche das gegneriſche
Schiff durch heftiges Anrennen, in der Art, wie es der Merrimac mit
dem Cumberland machte, in den Grund bohren. Naſmyth meint,
ein eiſenbeſchlagener Widderdampfer von 2000 Tonnen würde mit einem
einzigen Stoß in die Flanke jedes Panzerſchiff zum Sinken bringen.

Deutſche Hiebe, ſagt ein amerikaniſches Blatt, ſind ein
ſehr reſpectabler Artikel, werden aber wenig geliebt von den „ritterli
chen. Südländern. Einer der Helden von Fort Donnelſon erzählte

Zeit erleben wo das, was

Halle, Sonnabend den 12. April 1862.
WOÖÄÖ.Ww(oowwwrneaeeeeeeeeaui ans

Charfreitags-Concert.
Wie wir hören wird auch an dem diesjährigen Charfreitag in hieſi

ger Marktkirche unter Leitung unſeres verehrten Muſikdirector Thieme
ein geiſtliches Concert abgehalten werden wobei das „Requiem von
Cherübini für Männerchor und Orcheſter, ſowie das Vaterunſer von
Himmel für Soloſtimmen, Doppelchor und Orcheſter, zur Aufführung
kommen ſollen. Wir machen Kenner und Freunde der Muſik beſon
ders auf das „Requiem“ aufmerkſam, welches Cherubini eigens für Män
nerſtimmen in ſeinem ſiebenundſiebzigſten Lebensjahre, alſo im Jahre 1837,
componirt und zur Aufführung bei ſeiner eigenen Todtenfeier beſtimmt
hatte. Am 25. März 1838 wurde das ganze Werk zum erſten Male in
Paris mit großem Beifall vollſtändig aufgeführt. Es iſt in Hinſicht auf
Fülle und Erhabenheit tief empfundener Gedanken dem erſten von demſel
ben Componiſten für gemiſchten Chor componirten „Requim“ durchaus
an die Seite zu ſtellen. Den Text zum Himmel'ſchen „Vaterunſer“
hat Mahlmann geliefert; die Compoſition ſelbſt iſt in J. Haydn'ſchem
Stile mit Solo's und Doppelchören geſchrieben und von ſchöner, erhe
bender Wirkung. Die Chöre werden von Mitgliedern der verſchiede
nen Halle'ſchen Liedertafeln und dem Thieme'ſchen Geſangverein ausgeführt.
Die Tenorſolopartie hat Herr Stadtmuſikdirector John gefälligſt über
nommen.

Mögen ſowohl die zur Aufführung kommenden Tonſtücke als auch
die Pietät gegen den Hrn. Thieme, zu deſſen Beſten das Concert unſeres
Wiſſens abgehalten wird, eine recht zahlreiche Zuhsrerſchaft herbeiführen

Halle. A. ReinickeGeſetz Sammlung.
Das am 9. April ausgegebene 12. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5512. den Freundſchafts Handels und Schifffahrts Vertrag zwiſchen Preußen
und den übrigen Staaten des Zollvereins einerſeits und dem Freiſtaate Paraguah
andererſeits Vom 1. Auguſt 1860.

Das am 11. April ausgegebene 13. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr. 5513. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Laheeet lautender Pommer

ſcher Provinzial Chauſſeebau Obligationen II. Emiſſion zum Bekrage von 200,000

Thalern. Vom 13. März 1862; unter ßNr. 5514. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Meſeritzer Kreiſes im Regierungsbezirk Poſen, im Betrage von
30,000 Thalern. Vom 13. März 1862, und unter

Nr. 5515. die Urkunde betreffend die Stiftung einer Medaille
an die Krönung. Vom 22. März 1862.

Nachrichten aus Halle.
Am 11. April.

Auf dem heute und geſtern hier ſtattgefundenen Vieh
markte waren aufgezogen: 902 Pferde 6 Fohlen 910 Schweine und
300 Ferkel.

zur Erinnerung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Oekon. Negeborn
a. Möglin. Hr. Fabrik. Natorp a. Hamburg. Hr. Offiz. v. Kaliſch a. Op
peln. Die Hrrn. Kaufl. Rath a. Crefeld, Baumann a. Bremen ZHacker a.
Hannover.

Stacit Zürlech. Die Hrrn. Kaufl. Braunſchweig a. Remſcheid, Heidenreich a.Leipzig, Stahl a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Künzel a. n Hr. Amtm. Scho
telius m. Gem. a. Greppin. Hr. Rent. Börner a. Berlin. Hr. Gutebeſ.
Hecker a. Magdeburg. Hr. Landwirth Meißner u. Hr. Oekon. Jnſp. Beyer a.
Deſſau.

Goläner Ring. Hr. Baron Blois a. Paris. Hr. Dr. med. Eberlein a. Kaſſel
Hr. Rent. Bolms a. London. Hr. Stadtrath Bergfeld a. Stuttgart. Hr.
Partik. Leibmeher a. Poſen. Hr. Bürgermſtr. Pragvogel a. Küſtrin. Hr. Fa
brik. Spannagel a. Schmiedeberg. Die Hrrn. Kauſt. Rewald a. Berlin Mül
ler a. Halberſtadt, Robin a. Naumburg.

Goldner Löwe. Hr. Pr. med. Kobitzſch a. Bukareſt. Hr. Fabrik. Rummel
a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Galle a. Schönebeck, Schmidt a. Berlin Ham
burger a. Dresden, Kümpel a. Löbau, Hirſch a. Köln, Naumann a. Erfurt.

Stacit Hamburg. Hr. Amtm. Oemler m. Gem. a. Rödchen. Hr. OberBerg
rath Leuſchner u. Hr. Aſſeſſor Nöll a. Eisleben. Hr. Fabrik. Kleuter a. Rem
ſcheid. Hr. Commiſſar Krohmann a. Witten. Die Hrrn. Kaufl. Kölſch a. Ere
ſeld, Pfaue a. Braunſchweig, Schneider a. Mühlhauſen Hauſolle u. Rannis a

Hr. Partik.
Berlin.

Mente's ötel. Frau Direck m. Fam. u. Diener a. Hamburg.
Kaufl. Weißkopf a. Magdeburg Julius a. ElNürge a. Eroſſen. Die Hrrn.

berfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.

10. April. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmtttet.
Luſtoruck 334,60 Par. L. 334,04 Par. e. 333,96 Par. L. 384,20 Par e.

2,44 Par. C.
59 pt.

8,6 G. R.

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

2,29 Par. L.
75 pCt.

4,7 G. Rm,

2,40 Par. L.
59 pCt.

8,2 G. Rm.

2,63 Par. L.
43 pEt.

13,0 G. Rm.



Jnſerate in die „Halliſche Zeitun
werden für Bitterfeld, CGönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün
WVeißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1
Schleunigſte beſorgt.
C. Schmidt, Auctionator u. ger. Taxatorin Bitterfeld.
Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graefenhan) in Eis leben.
Friedrich Nudloff in Löbejün.

H. F. Exins,

g. im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
Merſeburg, Raumburg, Querfurt

Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt:

Papierhandlung in Merſeburg.
W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt
G. Prange's
J. H. Webel'ſche

Buchhandlung in Weißenfels.
Buchhandlung in Jeitz.

Bekanntmachungen.
Der Ferienordnung gemäß beginnt das Som

merſemeſter den 28. April 1862
Die Jmmatriculationen erfolgen hierſelbſt

am 26. und 29. April am 3. und 7. Mai
d. J. Nachmittags 4 Uhr im Univerſitäts- Ge
richtsz immer.

Die vorſchriftsmäßigen Erforderniſſe dazu
ſind: für Jnländer und Angehörige der deut
ſchen Bundesſtaaten Schulzeugniſſe, und,
ſollte das Studium unterbrochen ſein, Füh
rungsatteſte über die Zwiſchenzeit; für Aus
länder Päſſe oder ſonſtige Legitimationspapiere.

Jeder, welcher bereits Univerſitäten beſucht
hat muß Abgangszeugniſſe von denſelben vor
legen.

Halle, den 7. April 1862.
Der Rector der vereinigten Friedrichs Univerſität.

(gez.) Jacobi.

Grundſteuer Veranlagung betreffend
im Saalkreiſe und Stadtkreiſe

Halle.
Das Geſetz vom 21. Mai 1861, betreffend

die für die Aufhebung der Grundſteuerbefreiun
n und Bevorzugungen zu gewähxrende Ent
chädigung ordnet an, daß, ſofern in Folge der

anderweiten Regelung der Grundſteuer künftig
eine Erhöhung des bisher gezahlten Betrages
eintritt, eine Entſchädigung gezahlt werden ſoll
1) den Beſitzern ſolcher bauerlichen Grund

ſtücke, welchen die Grundſteuerbefreiung
oder Bevorzugung mittelſt eines läſtigen
Vertrages oder mittelſt eines für das ein
zelne Gut oder Grundſtück, oder für meh
rere namhaft gemachte Güter oder Grund
ſtücke ertheilten ſpeciellen Privilegiums vom
Staate verliehen iſt, oder welche den Nach
weis führen, daß ihrem Gute oder Grund
ſtücke aus einem andern Titel des Privat
rechtes der Rechtsanſpruch auf Steuerfrei
heit oder Bevorzugung dem Staate gegen
über zur Seite ſteht
den Beſitzern ſolcher zu Abgaben an den
Domainen oder Forſt Fiscus verpflichteten
Güter oder Grundſtücke denen entweder
ein Anſpruch auf Steuerfreiheit oder Be
vorzugung nach der Beſtimmung zu 1.
zuſteht, oder in deren Domainenabgaben
eine Grundſteuer mit enthalten iſt

3) den auf Grund allgemeinen ſtaats oder
provinzialrechtlicher Beſtimmungen im Be
ſitze der Grundſteuerbefreiung oder Bevorzu
gung befindlichen ländlichen Grundbeſitzern.

Indem es gegenwärtig ſich noch nicht um
Feſtſtellung der Entſchädigungsſummen handelt,
kommt es lediglich darauf an, diejenigen Beſitzer
ländlicher (d. h. aller, der Grund und nicht
der Gebäudeſteuer unterliegenden) Grundſtücke
kennen zu lernen, welche überhaupt einen An
ſpruch auf Entſchädigung zu haben vermeinen.
Es werden dieſe demnach aufgefordert derartige
Anſprüche bei dem unterzeichneten Veranla-
gungs Commiſſar mündlich oder ſchriftlich bin
nen vier Wochen anzubringen widrigen
falls die durch eine ſpätere Anmeldung entſte
henden Koſten ihnen zur Laſt fallen werden.

Gleichzeitig haben die Beſitzer, welche eine
Befreiung oder Bevorzugung aus den Grün
den zu I. und 2. behaupten, diejenigen Privi
legien, Verträge oder ſonſtigen Urkunden, auf
die der Anſpruch ſich gründet, im Originale
der in beglaubter Abſchrift ihre Anmeldung
beizufügen, auch diejenigen Grundſteuern oder
grundſteuerartigen Abgaben, welche von den be

2)

treffenden Grundſtücken bisher entrichtet wur
den genau anzugeben.

Da der Saalkreis und Stadtkreis Halle
größtentheils der weſtphäliſchen GrundſteuerVer
faſſung unterliegt, welche Exemtionen im All
gemeinen nicht kannte, ſo werden Anſprüche
aus dem Grunde zu 3. hier kaum zu machen
ſein. Jm Beſonderen haben auf Grund des

6 des obengedachten Geſetzes eine Entſchädi
gung nicht zu beanſpruchen die Beſitzer:

a) ſolcher Grundſtücke, welche von andern be
ſteuerten Beſitzungen abgetrennt ſind, und
entgegen den beſtehenden Beſtimmungen
einen verhältnißmäßigen Theil der Grund
ſteuer nicht übernommen haben, wie es bei
den für Aufhebung der Forſtweide gewähr
ten Abfindungen vielfach geſchehen iſt;
derjenigen Grundſtücke, deren Steuerfrei
heit ſchon nach der weſtphäliſchen Grund
ſteuer Verfaſſung nicht zu Recht beſteht,
wie ſolche, namentlich den Gemeinden ge
hörige, bisher mehrfach ſich der Beſteuerung
entzogen haben.

Dieſe Bekanntmachung hat übrigens keinen
Bezug auf die Grundſtücke geiſtlicher Jnſtitute
und milder Stiftungen, ſoweit dieſe, um dies
hier zu bemerken, bisher ſteuerfrei waren blei
ben ſie auch künftig unbeſteuert.

Halle, den 11. April 1862.
Der Veranlagungs Commiſſar, Oeconomie

Commiſſionsrath Wagener.

Bekanntmachung.
Für das bevorſtehende Sommer Semeſter

und zwar vom 15. April er. ab bis auf Wei
teres, wird die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen
Lützen und Weißenfels wie folgt courſiren:

aus Lützen um 4 Uhr früh,
in Weißenfels um 530 Uhr früh,
aus Weißenfels um 4 Uhr Nachmittags,
in Lützen um 539 Nachmittags.
Das betheiligte Publikum wird hiervon in

Kenntniß geſetzt.
Halle, den 9. April 1862.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch,

I. Abtheilung,
den 10. April 1862 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und

Seilermeiſters Franz Delſchig zu Lands
berg iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Haßert hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert in dem

auf den 23. April 1862
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Anſinn im hieſigen Gerichtslokale anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
I. Mai 1862 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 9. Mai 1862 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 27. Mai 1862
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Anſinn im Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden.
die Rechtsanwälte Weiße und Stephan in.
Delitzſch, Schröder in Bitterfeld zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitz ſch, den 10. April 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Nutz- und Brenuholz- Verkauf

in der Oberförſterei Schkeuditz
Es ſollen

J. aus dem Schutzbezirk Maßlau
im Zöſchener Holze bei Oberthau:

1. Montag den I. April
circa 13 Eichen mit 1200 C',

65 Rüſtern, Buchen c. mit 800 C
53 Erlen, Aspen, Linden mit 1500 C
5 Schock Eſchen, Erlen, Pappelnſtangen

2. Dienstag den 29. April
circa 260 Klftr. EichenScheite, Knüppel und

Stöcke,
15 Rüſtern und BuchenScheite,

Knüppel und Stöcke,
60 E.rrlen, Linden, AspenScheite,

Knüppel und Stöcke,
250 Abraumhaufen

II. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz
im Forſtorte Kehling an der Luppenbrücke:

I. Mittwoch den 16. April
eirca 500 Rüſtern und Buchen mit 8000 C

300 Erlen und Aspen mit 4000 C
2. Dienstag den 22. April

eirea 100 Schock Unterholz (Dornen u. Weiden),
250 Klftr. Eichen Scheite, Knüppel und

Stöcke,
100 Rüſtern und BuchenScheite,

Knüppel und Stöcke,
30 Erlen und AspenScheite,

Knüppel und Stöcke,

260 Abraumhaufen, Mal Von
an Ort und Stelle, jedes Mal von Vormit-
tags 9 Uhr ab an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Die Förſter Reinhardt in Maßlau und
Bertkau in Schkeuditz werden auf Ver
langen vor dem Termine die Hölzer anweiſen.
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wie ſie durch das Vereins Reglement vom 1. März e. vorgeſchrieben ſind ange

Alte, etwa noch in den Händen einzelner Verſender befindliche,S. nommen werden.von uns entnommene Frachtbriefe werden bei allen unſeren Expeditionen bis zum genannten

kiefernen Bauhölzer, als

Tage gegen neue unentgeltlich umgetauſcht.
Magdebuxg, den S. April 1862.

Direectorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

Bekanntmachung.
Die Anlieferung nachſtehender, zum Neubau der Kupferkammerhütte zunächſt erforderlichen

Eiſenbahn Geſellſchaft.

14 Stämme zu 48 Länge, am Stammende 27 20 am Zopfende Stärke,
48 14 892 48 e13 4810 48 7“, 4 4 g.Il im Wege der e bmiſſion ver eben werden.Weſetungeinſtige eine Offerten frankirt und mit der Aufſchrift „Holzlieferung“ ver

ſehen an den Unterzeichneten einſenden und zur Eröffnung derſelben
Mitewoch den 80. April a. e. Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Expeditionszimmer ſich einfinden.Die Lnſergng der Hblzer ſoll in den Monaten Mai und Juni a. e. erfolgen die übrigen
Submiſſtonsbedingungen liegen hierſelbſt zur Einſicht offen und können gegen Erſtattung der
Copialien abſchriftlich bezogen werden.

Kupferkammerhütte bei Hettſtedt, den 10. April 1862.
Der Hüttenmeiſter E. Krauſe

Das anerkannt beſte ToilettenMittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
Er kffreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

E. iſt wohl das bewährte Schinnenwaſſer
e aus der Fabrik von Rulter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold Co.

O in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches eine leicht
S ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Verkauf eines Hauſes.
Theilungshalber ſoll das in der Ober Leipzi

gerſtraße Nr. 53 belegene Grundſtück, beſtehend
in Wohnhaus, Scheune, Stallung und Hof
am 6. Mai d. J. Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Kaufbedingungen ſind daſelbſt einzuſehen.
Halke, den 11. April 1862.

Der Juſtiz Rath
Niemer.

Auction.
Dienstagden 15. d. M. Vorm. 9 Uhr verſteigere

ich einen einen noch gut erhaltenen
Nachlaß Leipzigerſtr. Nr. 69 als: 1 Ma-
tratze, Federbetten, 2 Sekretär's Sopha's,
Bücherſchrank, Spiegel Groß u. Rohrſtühle,
Wachstuch runde Näh und Waſchtiſche,
Kommoden Bettſtellen Gefäße, Kleidungs
ſtücke, 1 Cello 1 Geige, 1 Guitarre u. d. m.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Um den Wünſchen des Publikums entgegen

zu kommen, hat die Gewerkſchaft der Viceto
ria- Grube bei Etzdorf den Preis ihrer
Kohlen auf 3 6 pro Tonne vom 15.
d. M. ab ermäßigt, und zugleich auch einen
neuen und bequemen Abfuhrweg hergeſtellt.

Die Gruben- Verwaltung.
Bäckerei und Materialgeſchäfts

Verkauf.
Ein in einem großen Dorfe belegenes Back

haus worin die Bäckerei und ein Material
waaren Handel ſchwunghaft betrieben wird, ſoll
mit allem Zubehör unter günſtigen Bedingun
gen für 2000 verkauft werden durch den

Querfurt. Expedienten C. Kölbel.

Uähmaſchinen
für alle Arbeiten liefert unter Garantie ſolid

Schaafvieh-Verkauf. und dauert m ſehr günſtige JahStit 3 haft, billigen Preis, ſehr günſtige Zah60 Stück Hammel mit der Wolle ſtehen zum lungsbedingungen Sie Fabrlt von

Verkauf bei Franke in Großkugel D. Burmann in Leipzig.
Preis Courante auf portofreie Anfr. Siatis-Schaf Verkauf. Während der Meſſen hierſelbſt reichhaltig. Lager.

25 Stück Hammel,
25 Stück Mutterſchafe,

zuſätzig, wollreiches und geſundes Vieh nach
der Schur abzunehmen, ſtehen zum Verkauf
beim Gutsbeſitzer G. Alter in Bobbau b.
Station Jeßnitz, Berl.-Anh. Bahn.

Rath Und Hülfe
ür

Schwerhör ende und Taubgewordene

von Dr. Emil Vendey.
Preis 7

iſt wieder zu haben in der
Preſrerschen Buchhandlg-Auf dem Rittergut Roß bach b. Mücheln

ſind 20 Stück fette Hammel, ſowie ein fettes

lernt auch im Kochen etwas erfahren
und gegenwärtig noch in Condition iſt, J
ſucht zum 1. Mai oder ſpäter zur Stütze J
der Hausfrau oder auf einem größeren J
T Gute eine Stelle. Näheres ertheilt Ma S
dame Franke in Halle, im Gaſthof J
„„Zum rothen Roß. We

herausgegeben
von dem Verein

„die Hütte“
vierte Auflage.

Mit vielen in den Text eingedruckten
Holzſchnitten.

Preis A. 10

ſchweres Schwein zu verkaufen. in Male.

Jn der h werpfeſfersehen Buchhandlung 2 hin alle iſt zu haben Stelle Geſuch. SDes Landwrrtheg Mädchen welches die 2
an i S

S

W

Ein verheiratheter militärfreier Gärtner, mit
guten Zeugniſſen verſehen, tüchtig im Gemüſe,
Baum wie Blumenzucht erfahren, wird, wo
es die Gärtnerei erlaubt, auch Jagd übernehmen,
könnte bald oder auch ſpäter ſelbige Stellung
annehmen. Zugleich wird auch derartig annehm
bare Pachtung gewünſcht. Offerten erbittet

Aug. Müller Geiſtſtr. 30.
Ein Knabe ordentlicher Eltern kann ſogleich

in die Lehre treten beim Schloſſermeiſter
F. Lorenz in Nietleben.

Ein junger zahlungsfähiger Deconom ſucht
ein kleineres Gut mit 6 8000 Anzahlung
zu kaufen.

Selbſtverkäufer werden gebeten ihre Offerten
portofrei einzuſenden an das Agentur Bureau
von E. F. Schöllner, Friedeburg a/S.

Ein vollſtänd. noch ziemlich neues,
ca. 800 ſchweres VBohrzeug ſteht
zu verkaufen gr. Klausſtr. Nr. 2.

Tapeten.
Unterzeichnetem iſt für dieſes Jahr wieder

eine Muſter Collection von Tapeten und Bor
düren in neueſtem Geſchmack überſandt worden
und liegen ſolche zur gef. Anſicht bereit. Be
ſtellungen darauf werden franeo hier vermittelt.
Wettin, im April 1862. L. Touchy.

Zu vermiethen: Böden, Niederlagen,
Schreibſtube mit Schlafkammer, Keller.

Zu verkauſfen: 1 großer Laſtwaagebalken
mit Ketten und Schaalen, große Del, Lager
und Standfäſſer in Eiſen mit meſſingenen Häh
nen, Oel-Filter mit Bleileitungsröhren, eichene
geſpaltene ſtarke Weinfaßdauben von 5-7 Fuß
Länge, ein neuer großer kupferner Keſſel für
Fleiſcher u. Färber nutzbar. Als Waſſerfäſſer
brauchbar ſind mehrere mit Eiſen gebundene zu
empfehlen. Fürſtenberg,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 4, 1 Tr.

Eine gute, billige Penſion für Knaben weiſt
freundlichſt nach Frau Kaufmann Dönitz,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 39.

Wegen Verſetzung eines Beamten wird eine
Wohnung mit Kammer und Küche womöglich
Steinweg oder Taubengaſſe, zum Preiſe von
30 ſofort oder ſpäteſtens zum 1. Mai be
ziehbar, zu miethen geſucht. Näheres bei

C. Nöder, Steinweg 28.
Eine gut möblirte Stube mit Kammer iſt an

einen Herrn mit oder ohne Burſchengelaß zum
1. Mai oder auch ſpäter zu beziehen gr. Brau
hausg. u. Leipzigerſtr. Ecke Nr. 31, Tr.

Ein Rittergut mit eirca 700 M. M., in der
Grafſchaft Mansfeld belegen, ſoll unter ſehr
günſtigen Bedingungen ſchleunigſt verkauft werden.

Verhältniſſe halber, für den feſten Preis von
32,000 verkauft werden.

Eine ſehr brillante Gaſtwirthſchaft, mit com
fortabelſter Einrichtung, welche ſich einer bedeu
tenden Frequenz erfreut, iſt wegen Kränklich
keit des Beſitzers mit 3—4000 Anzahlung
zu verkaufen.

Alles Nähere durch das AgenturBureau von
Friedeburg a S. E. F. Schböllner.

Drei geſunde Ammen vom Lande weiſt nach

Frau Hilpert, Geſindevermietherin,
Trödel Nr. 18.

Ein Backhanus in ſehr guter Lage iſt ge
gen 1000 5 Anzahlung zu verkaufen. Nä
heres Mittelwache Nr. 4 in Halle.

er 7 2Eine Penſion für junge Mädchen empfiehlt
der Superintendent Dryander.

Die Dienſtmädchensſtelle iſt beſett.
Meier in Giebichenſtein Nr. 98.

2000 bis 4000 ſind ohne Unterhändler
auszuleihen. Näheres Geiſtſtraße Nr. 18, eine
Treppe hoch.

300 auszuleihen auf erſte Hypothek zum
1. Juli. Zu erfragen Barfüßerſtraße Nr. 13.
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Heinrich Müller, Berlin,

7

empfiehlt ſich mit Auffärben der verſchied. Kleſderstoffe, Tücher, Manmtüällenm,
Giardinen, Schirme, Ränder, Federn ete.

Annahme

Leipfigerſtr. 103. e FBrer, im „gold. Löwen“.
Gleichzeitig offerirt ſein reichhaltiges Strohhut Lager in allen

Sorten zu Fabrikpreiſen a
e rer Leipzigerſtraße 103.

Zur Wanſaiſon.
Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß, daß wir ein vollſtändiges Lager

unſerer Fabrikate bei
Herrn Carl Deichmann in Halle

errichtet haben und durch daſſelbe die Vortheile directer Beziehungen darbieten.Nagel und Draht. dabrtt Freyinfeide

Leom Heinr. Spatz Co.
Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich

Drahtnägel, aller erdenklichen Sorten,

Band Drabt, Feder Draht und Draht-Federn,
von ausgezeichneter Qualités, und mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß ich ebenſo

den Verkauf von tDrahtſeilen, obiger Fabrik,
übernommen habe. Letztere kann ich als ein vorzügliches und zugleich billiges Fabrikat
beſonders empfehlen und davon Proben zur Auswahl vorlegen

aux Meichmamun, Leipzigerſtraße.
Geſchäfts Eröffnung

Nr. 22 Leipzigerſtraße Nr. 22,
beim Klempnermeiſter Herrn lisehke:

Seiden-, Mode- und Weisswaaren- Lager,
Schreibmaterialien aller Arten,

Kurz Posamentierwaaren- ind ins der größten Knopf lager

von Th. Ia.Meine geehrten Kunden und ein geehrtes Publikum mache hierdurch auf folgendes Preis
verzeichniß ganz ergebenſt aufmerkſam:

1000 Gros Senkel in Seide, Wolle Hanf und Leinen, d. Dizd. 6 H.
10,000 Nähnadeln 25 St. 6 Stricknadeln 5 St. 6
Herrnhuter Leinband mit Goldfaden 3 St. 1
Wiener Schnürſenkel in Seide und Wolle v. bis in Seide von 3 d. Dtzd.
20 Ellen Sammetband für 2
Eihe Partie Herren Chemiſetts d. St. von 4
Alle Arten Börde zum Beſetzen und Lütze in Wolle und Seide 18 Ellen 3 H.
Stahlfedern das Dtzd. 6 H. Gummiband zu Strumpfbänder d. Paar 6 ſowie über

haupt 1000 andere Artikel zu billigen und feſten Preiſen.
NB. 1000 Kann in W und Lagen Eiſengarn auf Karten in allen Farben d. Dtz.

1 Echt Türkiſches Zeichengarn 25, St. ſortirt 1
Nur Leipzigerſtraſte Nr. 22 22 22,

beim Klempnermeiſter Herrn Mlisochke.
Hochacht ungsvoll zeichnet und bittet um einen zahlreichen Beſuch

T. Ia.Beim Kauf im Betrage von 1 bedeutenden Rabatt. v

Wantional HBfereaallg.
Sonnabend den 12. April von 7 Uhr Abends ab

Concert von der Damen Capelle Beil
gegeben. R. Brandt-

Mit dem heutigen Tage verlegte
ich mein Geſchäft aus der gr. Ulrichs-
ſtraße 55 nach den Neunhäuſern

A. Rhbert, Corſetfabrikant.
Gurkenſaamen tbeſter Qualität, ſowie alle Sorten Gemüſe u.

Blumenſämereien empfiehlt
H. Lochner, Neunhäuſer Nr. 4.

TBouquets und Kränze ſind immer zu haben
Blumenhandlung, Neunhäuſer Nr. 4.

Den Herren Landwirthen empfiehlt
feinſtes Knochenmehl von durchaus reeller Qua
lität, bei Poſten billigſt die Fabrik von Fr.
Wudecke. Berlin, vor d. Königsthor 29.

Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von erinann BRaurchfurss,

große Brauhausgaſſe.
Ein kurzgeſchorner grauer Affenpinſcher iſt
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben „grü
ner Hoſf“ in Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Cigarren und Tabacke in guter alter
Waare, vorzüglich

Cuba/Habana à 16 12
Ambl. m. Cuba rein 13 9
do. do. 10 7 6ſowie die billige, beliebte FloridaCig. à 6

das Tauſend 4 I 6 bei Abnah
me von einigen Tauſend billiger, empfiehlt

e Guſtav Rühlemann.
Feinſten gebr. u. ungebr. Caffee, ſowie

feinſten gem. Melis u. Nafſtinade, als
auch in Broden, beſte Eleme-Roſinen,
Zante-Corinthen; friſche Thür. Salz
utter, Schmelzbutter; ausgezeichneten

Limb. u. Schweizerkäſe, überhaupt alle
Materialwaaren in beſter Qualität empfiehlt

Gustav Rühlemann.
Pfälzer Moſel rothe m weiße

Nheinweine, rotheu weiße Bordeaux
Weine, JamaieaNRum ff. Arac de
Goa ff., feinen Cognac, ſowie div. Li
queure, empfiehlt S

Gustav Rühlemanm.,
Königsſtr. Nr. 4

PreßHefe!
empfiehlt in längſt anerkannt reinſter, vorzüg
lich gährungskräftigſter Qualität bei jedem Quan
tum von täglich friſchem Empfang

W. Beerkhotdt
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Friſche bayr. Schmelzbutter
empfing und öofferire bei Kübeln und ausgeſto
chen à G 9

W. Boeerholdt.
Feinſten Naffinagade Zuckern

mit Etiquet offerire bei Kleinen Broden von 7

10 Pfund a 5
W. Beernoldt.

Feinſte gemahlene Nafſtnade z
7 pro

Ssiſe ElemeNoſinen,
Prima Jante-Corin-
then,

re Avola Mandeln,
ſowie friſche Gewürze billigſt bei

F. Beerholddt
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Zwei ſchwarzbunte Schweine Und
M jährig, ſind entlaufen u. gegen Erſtattung
der Koſten abzuliefern im Gaſthof „Zum Preu
ßiſchen Hof.

Ein Schwein eingefangen. Der ſich legitimi
rende Eigenthümer kann gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten ſich mel
den Weidenplan Nr. 6.

F. G. Böttcher Gärtner.
r Woche Montag und Donnerstag

Broihan.
Bierbrauerei von Wilhelm NRauchfuß,

kl. Berlin Nr. 2.

Sonnabend Abends 8 Uhr letzte Cla
vierprobe zu Cherubini's Requiem auf
dem Jägerberge. ontag pünktlich Abends
7 Uhr erſte Orcheſterprobe zu dem Re
quiem und Vater unſer im Kronprinzen.

L. Thieme.

Nocco's Neſtauration.
Sonntag früh

Speckkuchen und Bock-Vier.

Die liberalen Urwähler von Gie-
bichenſtein werden eingeladen, ſich
u einer Beſprechung der bevorſte
enden Wahlen Sonnabend den e.

April Abends S Uhr im Zöhlerſchen Lokale einſinden zu wollen.
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